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EISENBAHNKREUZUNG VIGAUN 

UVP 
Stand 05/10 

 

Mit Errichtung einer Brücke über die Westbahn sollen Staus und Wartezeiten an einer Schrankenkreu-

zung südlich von Hallein der Vergangenheit angehören. Die notwendigen Baumaßnahmen im geschütz-

ten Tauglwald erfordern allerdings umfangreiche Umweltprüfungen. 

 

AUFGABENSTELLUNG 

Die Auflassung der Schrankenanlage an der 

B 159 Salzachtal Straße im Ortsteil Langwies ist 

bereits seit Jahren vorgesehen. Die Schranken-

kreuzung ist ein Unfallhäufungspunkt, produziert 

lange Stau- und Wartezeiten, und hat bislang den 

Ausbau des Bahnhaltepunkts Bad Vigaun zu einer 

S-Bahn-Haltestelle unterbunden. Nach intensiver 

Diskussion mit der örtlichen Bevölkerung wurde 

die Errichtung einer Brücke südlich von Langwies 

mit anschließender Kreisverkehrsanbindung der 

L 210 Kolomaner Straße als optimale Lösung 

festgelegt. 

 

 
LBP zum straßenbautechnischen Projekt 

 

AUFGABEN IM PROJEKT 

 UVP-Feststellungsverfahren, UVP-Vorverfahren 

 Einreichunterlagen nach Forst- und Natur-

schutzgesetz (LBP) 

 Gesamtverantwortliche Erstellung der UVE 

 Projektmanagement UVP-Verfahren 

 

UVP-Verfahren 

Als rechtlich maßgeblicher Aspekt für die Umwelt-

verträglichkeit des Projekts hat sich die notwen-

dige Beanspruchung von Waldflächen im 

Randbereich des Tauglwalds erwiesen, der wegen 

seiner Wohlfahrtswirkungen seit den 1970-er 

Jahren als Bannwald unter Schutz steht. Bei an-

deren UVP-Schutzgütern konnten so gen. „be-

gründete no impact-statements“ abgegeben und 

die Untersuchungen stark eingeschränkt werden. 

Die Frage der Umweltverträglichkeit des Vorha-

bens konzentrierte sich auf folgende Kernfragen: 

 Aufrechterhaltung der Bannwaldfunktionen. 

 Schutz des Grundwassers. 

 Schutz der Bevölkerung vor Lärm-, Staub- und 

Abgasemissionen. 

 

 
B 159 im Tauglwald 

 

STAND DES PROJEKTS 

 Ersteinreichung UVP-Behörde 26.09.2008 

 UVP-Verhandlung am 06.05.2010 

 UVP-Bescheid vor Ausstellung 

 

AUFTRAGGEBER 

Amt der Salzburger Landesregierung 

Abt. 6 Landesbaudirektion 

Michael-Pacher-Straße 36 

A-5020 Salzburg 

 

KONTAKT 

REGIOPLAN INGENIEURE Salzburg GmbH 

T: +43/662/45 16 22-0 

F: +43/662/45 16 22-20 

E: office@regioplan.org 

www.regioplan.org 

http://www.regioplan.org/

